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erfreuten sich starken Interesses nicht nur von Seiten unserer 
Basler Musikfreunde, sondern ebenso auch solcher aus allen 
Teilen des Landes. Auch die romanische Schweiz war stark 
vertreten, und die ganze Tagung verlief völlig harmonisch; 
sie darf als ein schöner Erfolg im schweizerischen wie auch 
im baslerischen Musikleben verzeichnet werden.

0. Malerei und Plastik.

Durch die schwere Zeit und die Nähe des Kriegsschau­
platzes ist unser Kunstleben in der Zeitspanne, über die hier 
zu berichten ist, wohl stark behindert worden, hat aber doch 
mehr als ein erfreuliches Ereignis auszuweisen.

Im Ausstellungswesen sei die Kunsthalle vorangestellt. 
Im November waren in ihren Räumen ein paar große deko­
rative Arbeiten vereinigt, die sehr verschiedenartige Lösungen 
der Aufgabe des Wandbildes boten: das „Waldkonzert" des 
Vaslers I. I. Lüscher, für das Treppenhaus einer hiesigen 
Villa bestimmt, mit seinem festlich farbenfrohen, um heutige 
Stiltendenzen wenig bekümmerten Realismus; die «tra­
vaux ot ckours» (nach Hesiod) des Genfers Georges de 
T r az, gleichfalls für ein Basler Interieur geschaffene viel- 
figurige Kompositionen, in Formen und Farben den mo­
dernen Forderungen für Flächenschmuck gemäß umgebildet, 
von gobelinartiger Wirkung; ferner der eine Freskoentwurf für 
die Kirche von St. Jakob von A. H. Pellegrini (Basel). 
Es sei hier gleich ein Wort über das Schicksal dieses Werkes 
beigefügt. Die beiden Wandbilder Pellegrinis für St. Ja­
kob, den Steinwurf gegen Vurkhard Münch und das Ende 
des Kampfes vor dem brennenden Siechenhaus darstellend, 
find im Auftrag der drei künstlerischen Vereinigungen Basels 
während des vergangenen Sommers ausgeführt und im 
Herbst enthüllt worden. Diese Wandgemälde mit ihrem 
für Basel neuartigen Stil haben erst Widerspruch erregt, 
werden aber bei der Klarheit und Eindrücklichkeit des dar­
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gestellten historischen Vorgangs gerade im Volke, zu dem 
ein Kunstwerk an öffentlichem Platze vor allem sprechen soll, 
trotz der ihm ungewohnten Formensprache immer mehr An­
hänger gewinnen.

Die zahlreichen in der November-Ausstellung vor­
handenen Arbeiten von Fritz Vaumann (Basel) boten 
Gelegenheit, sich mit den Intentionen des Kubismus und 
ihrer Berechtigung innerhalb der künstlerischen Zeitströmungen 
auseinanderzusetzen.

Die alljährlich vorn Kunstverein an alle Basler 
Künstler ergehende Einladung für Dezember, zur so- 
genanten Weihnachtsausstellung, hat von jeher viele Ent­
täuschungen mit sich gebracht. Es war dies in den letzten 
Jahren in steigendem Maße der Fall, wo das Recht der Jury 
immer strenger gehandhabt wurde und die Tendenz, einmal 
im Jahre auch gegenüber ungenügenderen Leistungen Milde 
walten zu lassen, an Boden verlor. Auch im Berichtsjahre 
wurde nach dem strengeren Maßstabe verfahren. Doch mag 
auch der lange dauernde Grenzdienst der Basler es mit ver­
anlaßt haben, daß die Zahl der teilnehmenden Künstler sich 
auf 80 und die Zahl der Kunstwerke auf weniger als 300 
gegenüber den viel höheren Zahlen früherer Jahre verminderte.

Die Möglichkeit, ausländische Kunst in unsern Mauern 
zu zeigen, ist einesteils durch die Zeitereignisse erschwert. 
Doch bringt andrerseits gerade der Krieg mit seinen Begleit­
erscheinungen wertvollstes fremdes Kunstgut in unsern Bereich, 
das uns in Friedenszeiten nur schwer oder gar nicht zugäng­
lich gewesen wäre. So beherbergte die Kunsthalle im Januar 
eine größere französischeAusstellung, die von einer 
Pariser Künstlervereinigung «I'ratsrnlts àes Artistes cko 
?sri8» zu wohltätigen Zwecken zusammengestellt und nach 
der Schweiz gebracht worden war. Von dem, was man ge­
wöhnlich von Wohltätigkeitsausstellungen erwartet, unter 
schied sie sich durch die hohe Qualität. Glanz verliehen ihr 
schon einige große Namen der ältern Generation wie Pissarro
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und Renoir. Die Mehrzahl der Bilder hatte aber der 
heutige Nachwuchs jener Meister geliefert, das junge Frank­
reich, das sich auch wieder in eine ältere Schicht teilt, der die 
Maurice Denis, Bonnard, Vuillard, Roussel, I. Flandrin 
angehören, und in eine jüngere, deren einflußreichster Führer, 
HenriMatisse, zum erstenmal bei uns mit einer Gruppe 
von Bildern erschien. Ihm war die erste Nummer einer 
kleinen vom Kunstverein gegründeten Zeitschrift „Beiträge 
zur zeitgenössischen Kunst" gewidmet. Auch der Katalog ent­
hielt eine französische Einleitung von einem der Veranstalter, 
RenöIean.

Der Januar brachte außerdem eine Kollektivausstellung 
des Basler Bildhauers Otto Roos, die neben seinen 
letzten Schöpfungen auch frühere Arbeiten enthielt. Ein Auf­
trag für das Museum schloß sich an diese Ausstellung.

Ein Hauptereignis des neuen Jahres bedeutete die wäh­
rend der beiden Monate Februar und März dauernde große 
Ho-ler-Ausstellung im Oberlichtsaal. Während der 
Künstler bei früheren Gelegenheiten auf eine Beteiligung 
an unseren Ausstellungen keinen Wert zu legen schien, hatte 
er sich jetzt bereit finden lassen, etwa 50 von seinen Werken 
nach Basel zu senden und erschien selbst bei der Eröffnungs­
feier. Außer ein paar frühen Bildern, in denen noch dunkle 
Töne und eine eingehende Modellierung vorherrschten- ent­
stammten sämtliche ausgestellten Werke der letzten Zeit, von 
1909 an. Am zahlreichsten waren die Bildnisse und Land­
schaften aus den Jahren 1914 bis 1916, darunter einige 
männliche Porträts von einer auch bei Hobler seltenen psy­
chologischen und formellen Durcharbeitung und von seinen 
schönsten Gebirgslandschaften, wie „Mönch" und „Dent du 
Midi". Den großen Saal beherrschten aber in ihren ge­
waltigen Dimensionen die beiden Wandgemälde «Unani­
mité» und „Blick ins Unendliche", ersteres eine wenig ver­
änderte zweite Fassung des Rathausbildes von Hannover, 
letzteres das Original aus dem Treppenhause des Zürcher
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